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uAſolone und den Monte Pertica mit Ucbermecht angegriffen

Italiener weiter vor

I völkerrüngen
5 den unſere auf italieniſchem Boden kämpfen

5Soldatentreue kämpfenden Truppen haben
alle Anſtrengungen des Gegners zunichte ge

macht

Montello weſentlich zu erweitern

vereinzelte Feinde abzuwehren

in Eintreſſen der Waffenſtiniſtondsbedingungen ſind faſſch Die

Deutſchland verbreitet ſind beruht auf Gerüchten denen jede
tatſächliche Grundlage fehlt

vHolte Mitteilungen der maßgebenden Stellen Oeſterreich
Ungarns ſeit längerem in Kenntnis davon daß die Monarchie

in Wien am gleichen Tage war letzterer gleichfalls auf den

nirgends nach

brachten Mitteilungen von denen ſich eine auf eine Unter
redung mit dem hieſigen deutſchen Botſchafter beruft ſind wir

ermächtigt Nachſtehendes feſtzuſtellen

fortführen können Unmittelbar nach dem Ämtsantritt des
Grafen Andraſſy am 26 Oktober teilte der Kaiſer dem deut

veranlaßt ſei einen entſcheidenden Schritt in der

rn getragen worden Der Schwerpunkt der Demarche des

beabſichtigt

liche Talkſache geſtellt ohne daß ihr die Möglichkeit geboten
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Kückzug der Oeſterreicher aus Jtalien
Eine unglückliche Verteidigung Anöraſſys Die oberſte Heeresleitung zur Räumung Belgiens Dutſche öſterreichiſche

Deutſcher Abendbericht
Berlin 30 Oktober abends Amtlich
An der Oiſe ſind heftige Angriffe der Franzoſen geſcheätert An der übrigen Weſtſront keine größeren Rännyſe

Wiener BHericht
Wien 30 Oktober Amtlich wird verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front nur geringe Gefechtstätigkeit

Zwiſchen Brenta und Pigve haben friſche feindliche Kräfte den

Unſere dort mit beiſpielloſem Heldenmut und

In der venezianiſchen Ebene ſließen Engländer und
Es gelang ihnen unter Einſatz aller

Kampfmittel ihre Einbruchsſtellen nördlich und ſüdlich des

Unferem mehrfach z Ausdruck gebrach
ten Entſchluß zur Herbeiführung eines das

abſchließenden Waffenſtill
ſtandes und Friedens Rechnungtragend wer
den Truppen das beſehte Gebiet räumen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Oſſtflügel unſerer in Serbien oxerierender Streitkräfte

hat bereits den Uebergang auf das nördliche
Donauufer vollzogen Der Rückmarſch an der Sawe und
Drina geht weiter planmäßig vor ſich Der Feind drängt

Die Nachhuten unſerer albaniſchen Streitkräfte hatten nur

Der Chef des Generalſtabes

Koch verfrüht

Berliün 30 Oktober Amtlich Die Noarhrichten über

Formulierung der Waffenſtillſtandsbedingungen wie ſie in

Wiener Erklärungen und Ent
ſchuldigungen

Wien 30 Oktbr Wiener k k Telegr Korr Bureau
Hegenüber den von verſchiedenen inländiſchen Blättern ge

Die Kaiſerlich Deutſche Regierung war durch wieder

den Krieg höchſtens bis zu einem beſtimmten Jceitpunkt werde

ſchen Kaiſer in einem ſreundſchaftlichen Telegramm in un
zweideutiger Weiſe mit daß Oeſterreich Ungarn r

riedens
ſache zu unternehmen In einer Unterredung zwiſchen dem
Miniſter des Aeußern und dem kaiſerlich deu ſchen Borſchafter

bevorſtehenden Schritt der AVWnarchie vorbereltet worden
Noch vor der Alſendung der Note an Wilſon fand dann am
27 Oktober eine hierauf bezügliche Unterredung zwiſchen An
draſſy und Graf Wedel ſtatt

Zuſatz des W T Durch das G anWilſon war dem Wunſche der öſterreichiſchungariſchen Re
gierung auf baldigen Friedensſchluß in vollem Umfange Rech

Grafen Andraſſy aber liegt in dem Angebot eines Separat
Daß ein ſolches Angebot innerhalb 24 Stunden
ſei teilte Kaiſer Karl dem deutſchen Kaiſer am

26 Oktober als unabänderlichen Entſchluß mit Die Kaiſer
liche Regierung wurde damit vor eine vollendete unabänder

friedens

war da u Stellung zu nehmen
Die Darſtellung des Korr Bureaus muß daher als irre

UÜhrend zurückgewieſen werden

Südoſtöeutſchland
Frankfurt e 30 Oktober Eigene Drahtnarhricht

aus Wien verlautet wird der

Vertretung in Berlin

deutſchland nennen Rodikale Abgeordnete werden der
Nationalverſammlung den Antrag auf Errichtung einer Re
publik unterbreiten Lammaſch foll erklärt haben er erkenne
vollkemmen die ſchwierige Lage dex Deutſchöſterreicher an und
es müſſe alles getan werden um den Deutſchöſterreichern in
dieſer ſchwierigen Lage zu helſen

Ein Vertreter Deutſch Oeſterreichs
in Berlin

WTB Berlin 30 Oktober Drahtnachricht Der
Vollzugsausſchuß der deutſchöſterreichiſchen Nationalver
ſammlung wird wie verlautet zur Wahrnehmung der Jnter
eſſen der Deutſch Oeſterreicher einen ſtändigen Vertreter nach
Berlin entſenden der die Fühlungnahme mit den parlamen
tariſchen Kreiſen des Deutſchen Reiches und der Reichsregie
rung wahrnehmen bezw aufrechterhalten ſoll Die Ver
tretung die einem Parlamentarier Deutſch Oeſterreichs über
tragen wird ſoll ſchon in den allernächſten Tagen ihre Tätig
keit beginnen

Eine höfiſche Ueberflüſſigkeit

Wien 30 Okt Eigene Drahtnachricht Aus parla
mentariſchen Kreiſen verlautet daß Kaiſer Karl an den deut
ſchen Kaiſer ein Handſchreiben richten werde

Haſtentlaſſungen in Oeſterreich
Wien 30 Oftober Eigene Drahtnackricht Heute wur

den alle während des Januarſtreiks verhafteten Perſonen aus
der Unterſuchungshaft entlaſſen Friedrich Adlers Haftent
laſſung ſteht unmittelbar bevor Dieſer hatte bekanntlich aus
politiſchen Beweggründen den Grafen Stürgk erſchoſſen

Die Entente und OeſterreichUngarn

Rotterdam 30 Oktaber Priv Tel DailyNews melden aus Paris Die Alliierten werden die Waffen
ſtillſtandsbedingungen an Oeſterreich erſt mitteilen wenn
Wilſon ihnen die amtlichen Schriftſtücke vorgelegt habe wie
er es hinſichtlich Deutſchlands getan hat Die Vedingungen
des Waffenſtillſtandes mit Bulgarien werden in den Entente
ländern nicht veröffentlicht

Der Oberkommandierende des ungariſchen Heeres
Peſt 30 Oktober Eigene Drahtnachricht Erzherzog Jcrſerh

iſt zum Aladin von Ungarn und zum Oberkommandierenden des
ungariſchen Heeres gewählt worden Hraf Hodik hat die Vor
bereitungen zur Bildung des Kabinetts begonnen

Selbſtändigkeit der öſterreichiſchen Rumänen
Czernowitz 30 Oktober Priv Tel Am 28 Oktober

fend die Bildung der Verfaſſunggebenden Verſammlung der
öſterreichiſchen Rumänen ſtatt Jn ihren Leitſätzen fowdert
dieſe rn die Vereinigung der Bukowina mit
Siebenbürgen und die Ware auf der Friedens konferenz
durch ihren cigenen Nationalrat und räumt niemand das
Recht ein über das rumäniſche Volk zu beſchließen oder zu
verhandeln Sie weiſt mit Entſchiedenheit jeden Verſuch
einer Verſtümmelung der Bukowina zurück

Die Belgier und die Räumung Belgiens

WTB Berlin 30 Oktober Drahtnachricht Bei
Näumung eines Teiles des feindlichen Gebietes iſt die Oberſte
Heeresleitung vor eine außerordentlich ſchwierige Frage ge
ſtellt worden Es handelt ſich um die belgiſchen Wehr
pflichtigen deren Anzahl in den geräumter Ortſchaften
ſich anf weit über 109 096 belzuft Trotzdem unſere Gegner
ſeit Anbeginn des Krieges allgemein die rückſichtsloſe Jnter
nierung der Deutſchen beſchloſſen und zum
Teil in roheſter Weiſe durchgeführt haben möchte die Oberſte
Heeresleitung wenn irgend möglich vermeiden einen der
artigen Vorgang gegenüber dieſen Wehrpflichtigen einzu
ſchlagen Auf unſerer Seite ſei es aus militäriſchen Gründen
unmöglich den waffenfähigen Velgiern die Freiheit zu a
umgehend nach Räumung der Städte in den Krieg r
ar treten Es iſt daher der belgiſchen und franzö

en egierung mitgetcilt worden daß die Oberſte Heeres
leitung bereit die geſamte Bevölkerung der geräumten
und auch der möglicherweiſe noch zu räumenden Gebiete nicht
zurückzuführen ſondern ſie mit Einſchluß der waffenfähigen

r an ihren Wohnſitzen zu kelaſſen Daſür erwartet
ſie aber die Zuſicherung daß alle Männer zwiſchen 18 und35 Fern nicht in die beigi en franzöſiſ oder die ver
bünbdeten Strei fräfte eingereiht wer wo e um

a Meldu handelt Es ſteht en die
e ſche er Zeit auf dieſenlgiſche und franz Regierung in nä

Vorſchlag eingehen wird
Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite R

nd dauernden Frieden bringe m

Wilſons Frieöensprogramm
Von

Prof Dr Franz v Liſzt Mitglied des Reichstags
Jm Verlage von Reimar Hobbing Berlin ſind unter dem

Titel Vier Kundgebungen des Präſidenten Wilſon zur
Friedensfrage die beiden Botſchaften vom 8 Januar und
11 Februar ſowie die beiden Reden vom 4 Juli und 27 Sep
tember d J im engliſchen Urtext leider iſt die Quelle nicht
angegeben veröffentlicht worden Ein zweites Heftchen
bringt die leider nicht immer vollſtändige und wortgetreue
Ueberſetzung ins Deutſche Es wird jedem Politiker wertvoll
ſein dieſe vier Urkunden nebeneinander zur Hand zu haben
und ſie fortlaufend miteinander und mit den jetzigen Noten
des Präſidenten vergleichen zu können

Wer die Kundgebungen in ihrem Zuſammenhang ſorg
fältig prüſt und ohne Voreingenommenheit den Geſamt
eindruck auf ſich wirken läßt der wird überraſcht ſein von
der geſchloſſenen Einheitlichkeit des Aufbaues der leitenden
Gedanken Wir haben meiſt nur die einzelnen Punkte des
Programms in Erinnerung die in ihrer ziffernmäßigen An
ordnung ich zähle 14 4 4 5 27 ſolche Punkte in
ihrer Vieldeutigkeit ihren Wiederholungen und Abweichun
gen an das nicht gerade meiſterhaſte Diktat eines Hochſchul
lehrers erinnern und zu kritiſchen Einwendungen heraus
fordern Aber hinter allen Einzetheiten ſteht groß und klar
der G nte dak der Viiitrteg uns den gügeneinend e geſicher h e atte
Staaten umfaſſende Geſellſchaft freier Völker society of free
nations die auf den breiten und allgemeinen Grundſätzen
von Recht und Gerechtigkeit right and justice aufgebaut iſt
durch eine Herrſchaft des Geſetzes die ſich auf die Zuſtim
mung der Regierten gründet und von der organiſierten Mei
nung der Menſchheit getragen wird Rede vom 4 Juli

Das iſt der Gedanke des Völkerbundes zu der auch
die deutſche Reichsregierung und der deutſche Reichstag lange
Monate vor unſere Friedensnote vom 5 Oktober ſich be

tannt haben
Wer unbefangen urteilt wird auch zugeben daß in dieſen

Kundgebungen ein weitblickender und warmherziger Staats
mann im vollen Bewußtſein der auf ihm ruhenden Verant
wortlichkeit und der hinter ihm ſtehenden Macht zu der Welt
geſprochen hat Aber freilich auch in Wilſons Bruſt wohnen
zwei Seelen Er iſt nicht nur der Verkünder eines neuen
Zeitalters ſondern auch der Kriegsgenoſſe von Lloyd George
und Clemenceau die der Geiſt des Völkerfriedens bisher nicht
berührt hat Wer von uns das noch nicht wußte der hat es
aus Wilſons Note vom 14 Oktober erfahren Aus ſeinen
früheren Kundgebungen hätten wir alle es wiſſen müſſen
Schon in der Botſchaft vom 8 Januar hat Wilſon erklärt
er fühle auf das innigſte ſich vereint mit all den Regie
rungen und Völkern die ſich zum Kampf gegen die Jmperia
liſten verbündet haben Als ob es einen Jmperialismus
nur bei der deutſchen Minderheit gegeben und die Wiege
dieſes Gedankens nicht gerade in England geſtanden hätte
Und haben nicht auch die Vereinigten Staaten Amerikas ſelbſt
ſpäteſtens ſeit dem Kriege mit Spanien eine imperialiſtiſche
Politik verfolgt der es nicht in den Sinn gekommen iſt die
Bevölkerung angegliederter Gebiete nach ihrem Einverſtänd
nis zu fragen Mit derſelben vielleicht mit noch größerer
Deutlichkeit tritt Wilſons einſeitige Parteiſtellung in den
Einzelanwendungen ſeines Prinzips hervor die in den vier
zehn Punkten ſeiner erſten Botſchaft niedergelegt ſind Manche
davon mag auf die mangelnde Vertrautheit des Präſidenten
mit den kontinentaleuropäiſchen Problemen zurückzuführen
ſein die eine rein grundſätzliche Löſung jedem Kenner als
ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen ſeine Behandlung der tſchecho
ſlowakiſchen Frage kann als Muſterbeiſpiel dafür dienen
Aber es bleibt doch die unbeſtreitbare Tatſache beſtehen daß
alle dieſe Einzelanwendungen ſich nur auf die Mittelmächte
und ihre Verbündeten be iehen daß nach Wilſons Meinung

die Alliierten keinerlei von ihnen begangenes Unrecht gut
zuma hen haben

Unſere heute führenden Staatsmänner wie alle einſich
tigen Politiker der deuiſchen Mehrheitsparteien nd über
dieſe Auffaſſung Wilſons keinen Augenb ick im Zweifel ge
weſen Denneoch haben wir die vierzehn Punkte der erſten
Botſchaft vorbehaltlos angenommen Die Friedensverhanv
tungen werden ſich nicht auf die Grundfätze ſerbſt ſondern nut
auf ihre Durchführung beziehen Für manchen von uns war
dabei die Rede vom 27 September ausſchlaggebend die die
unparteiiſche Gerechtigkeit in den Vordergrund ſtellt und

in ihrem erſten Leilſatz ausdrücklich ſagt Die unparteiiſche



Werechtigkeit mit der gemeſſen wird darf keine Unterſchet
dung zwiſchen denen in ſich ſchließen denen gegenüber wir
nicht gerecht zu ſein wünſchen Noch hat Wilſon dieſen Satz
ſeines Friedensprogramms nicht geſtrichen noch dürfen wir
trotz ſeiner Note vom 14 Oktober annehmen daß er den
Willen hat ihn zur Geltung zu bringen Ob er die Kraſt
dazu haben wird iſt freilich mir wie anderen inzwiſchen recht
pweifelhaft geworden

Dennoch können wir nach meiner feſten Ueberzeugung
mit Vertrauen in die Zukunft blicken Meine Zuverſicht
pründet ſich auf die Tatſache daß in der Geſchichte der Men ch
heit die Macht der Jdeen ſtets ſtärker geweſen iſt als der
Wille und die Macht ihrer Verkünder daß die Jdeen weiter
wirken wenn die die ſie ausgeſprochen und verbreitet haben
längſt von dem Schauplatz ihres Erdenwallens abgeſchieden
ſind daß ſie alle Grenzen ſprengen die ihnen geſteckt worden
ſind und ihre Kreiſe immer weiter upd weiter ziehen So
m es auch Wilſon mit den Grundſätzen ſeines Volkerbundes
gehen

Mag ſein daß der Völkerfrieden nur das Unrecht ſühnt
sas wir tatſächlich oder nach Meinung unſerer Gegner be
gangen haben und daß all die Schuld ungeſühnt bleibt die
unſere Gegner auf ſich geladen haben die Latſache daß Un
recht wieder gut geinacht werden mußte bleibt beſtehen und
wird weiter wirler Iſt die Gerechtigkeit erſt einmal zur
Grundlage der Völkergemeinſchaft geworden ſo iſt kerne
Macht der Erde ſtark genug um auf die Dauer es durch
zuſetzen daß die einen gerecht die anderen aber ungerecht
behandelt werden Man kann die Gerechtigkeit nicht ab
blenden wie eine Schiffslaterne ſo daß ſie nur nach der einen
Seite hin ihre Strahren ausſendet

Jch halte es für wahrſcheinlich daß Wilſon durch Eng
lands heute ſchon erhobenen Widerſpruch ge wungen werden
wird ſeine Forderung der Meeresfreiheit zurückzuziehen daß
die Vereinbarungen über Rüſtungsbeſchränkung vor der eng
liſchen Kriegsflotte haltmachen werden und daß Englands
Weltherrſchaft zur See vielleicht nach Auſnahme eines junior
partners die Gründung eines Bundes freier Völker über
dauert Aber je kräftiger dieſer neue Bund ſich entwickelt
je entſchiedener er in den zwiſchenſtaatlichen Beziehungen die
Macht durch das Recht verdrängt beſto raſcher wird das Welt
meer zum geſicherten Schauplatz des fried ichen Wettbewerbs
aller Völker die engliſche Seeherſchaft gegenſtandslos die
Hriegsflotte zum harmloſen Spielzeug werden

Es iſt möglich daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Wlker zunächſt auf die ſlawiſchen und romaniſchen Völker
ſchaften ſich beſchränkt und die Deutſchen nicht gefragt werden
ob ſie Tſchechen Polen oder Franzoſen werden wollen Aber
wer hätte den Mut zu behaupten daß was dem einen
gewährt wird dem anderen auf abſehbare Zeit verſagt
bleiben könnte Die im engliſchen Weltreich heute ſchon
vorhandenen Probleme werden gelöſt werden müſſen und ſie
können nicht anders gelöſt werden als nach den von Wilſon
ſelbſt aufgeſtellten Grundſätzen

Der auf Recht und Gerechtigkeit gegründete Völkerbund
trägt in ſich felbſt die Geſetze ſeiner Entwicklung Dieſe
ſpotten der menſchlichen Willkür Nicht darauf kommt es an
was irgend ein Staatsmann und wäre es der mächtigſte der
Welt heute für Recht oder Unrecht erklärt Auch das Un
recht das im Namen des Rechts verübt wird trägt den
Todeskeim rettungslos in ſich und das heute unterdrückte
Recht wird morgen oder übermorgen ſich durchſetzen

Und darum kann und ſoll die deutſche Demokratie un
beirrt durch Gunſt oder Ungunſt der augenblicklichen Lage
an dem Aufbau des Völkerbunds und damit an der Wiceder
geburt der Menſchheit weiter arbeiten Wir zimmern damit
unſer eigenes Haus

Das zerfallende OeſterreichUngarn
Verwahrung der Deutſchen Oeſterreichs gegen

Andraſſys Note
Wien 29 Oktober Die Blätter melden Bei der heute

aachmittag ſtattſindenden Sitzung deutſchnationaler und an
derer deutſcher Abgeordneten wird ein Antrag vorgelegt wer

den in dem gegen die Uebergehung der Deutſchen bei der
Fertigſtellung der Antwortnote an Wilſon Verwahrung ein
gen und feſtgeſtellt wird daß der Miniſter des Innern keine

erechtigung katte ergen den ausdrücklichen Beſchluß der
deutſchöſterreichiſch n Nationalverſammlung vorzugehen die
die Vertretung auf der Friedenskonferenz bezw bei den Wafſen

n Nvertand men für ſich in Anſpruch genommen
a

Vom tſchechoſlowakiſchen Staat
Wien 30 Oktober Wie die Blätter meſden vollzog ſich

die Uebergabe der ſtaatlichen Behörden an die tſchecho ſwwart
ſchen Nakionalausſchüſſe in Böhmen umd Mähren in allen
Aemtern ohne Zwiſchenfall und ohne Reibungen Die

reud nkundgebungen dauern fort ohne daß es zu einem
iſchenfall gekommen wäre Auch der Streik der Arbeiter

ſchaft in Prag vor der Feier der Neuordnung des tſchechiſchen
tagates verlief chne u r und Reibungen Heute

wird die Arbeit übe wieder aufgenommen
Brünn 30 Oktober Den Blättern zufolge wurde zwiſchen

der mähriſchen Statthalterei und dem t ſlowakiſchen
Nationalausſchuß als räſentanten der tſchechoſlowaktn en
ſtaatlichen Oberhoheit ein Uebereinkomwen über die emein
ame Führung der Verwaltung getroffen r MitführunGeſchäſte der Statthalterei wurde vom nene

eine Verwoltungskommiſſion eingeſetzt in der den Deutſchen
eine angemeſſene Vertretung eingeräumt wurde Hinſicht ichder Perſoncierhauniſe bleibt die bisherige Verwaltung un

verändert Der Statthalter Freiherr von Heinold hat einen
Urlaub angetreten

Prag 30 Oktober Dos tſchechoſowakiſche Preſſebüro
teilt die Einſetzung einer proviſoriſchen Kommiſſion für aus
wärtige An 77 mit die den Vertretern der freienMächte im Sere he des tſchechoſlowakiſchen Staates die Ueber

nahme der Leitung der öffentlichen Angelegenheiten durch den
Nationgalausſchuß anzeigte

der öſterreich ungariſche Botſchafter bleibt in Berlin
Berlin 30 Oktober Die ösſterreich h ungariſche e t

2 eimreiſedie Meldung des Berl Tajebl 9 daß diex Rache Salebueg antrele als poll ommeg unbegründet

ſunögebungen in Wlen und Peſt
Wien 30 Oktober Heute vormittag fand ror der Univerſität

eine Kundgebung ſtatt Die Demonſtranten zogen vor das Parla
mentsgebäude Vor der Rampe hlelten die Abgeordneten Dr
e und Dr Dinghofer Anſprachenſt 30 Oktober Meldung des Ungieichen Telegr

Korr Bureaus Vor den Klublokalitä en der Karolyi Partei und
an anderen Teilen der Stadt haben geſtern abe id Kundgebungen
ſtattgefunden die aber keinen zrößeren Lmnjanrg annahmnen

Der neue ungariſche Miniſterpräſident

Bud 30 Oktober tlich GHadik iſt n u r n wetbel Sohens
Die Polizei ſtellt ſich unter den Nationalrat
Budapeſt 30 Oktober Meldung des Angariſchen

Telegr Korr Vurcaus Geſtern abend erſchier ſeim unga
riſchen Rationalrat eine Abordnung von Polizeiheamten
unter Führung des Polizeirates Szentſiralgi und erklärte
daß ſich das Begntenlorps der hauptſtädtiſchen Polizei unter
den Schutz des Nationalrates ſtelle

Der Fugverkehr nach Oeſterreich nicht eingeſtellt
Zitt eu 30 Okt Der Perſonenzugverkehr nach Böhmen der

eſtern abend eingeſtellt worden war iſt heute auf den Linien
ittau Reichenberg und Zittau Warasdocf wieber aufgenommen

worden
30 Oktober Die Ferüchte daß der Zugverkehr vonBerli

Berlin nach Wien über Bodenbach und Tetſchen eingeſtellt worden
ſei entbehren jeder Begründung

Die öſterreichiſchungariſche Vote in Waſhington

Waſhington 30 Oktober Reuter Die öſterreichiſch
ungariſche Note iſt bei der ſchwediſchen Botſchaft zur Ueber
gabe an das Staatsdepartement eingegangen

Der eünſtige polniſche Landtag

Warſchau 29 Oktober Preſſevertretern gegenüber
äußerte ſich der polniſche Miniſter des Jnnern Chrzanowski
u a über die Einberufung des geſetzgebenden Landtages
welche er als dringende Aufgabe betrachte folgendermaßen
Die von Profeſſor Buzek im ehemaligen Staatsrat aufgeſtellte
Landtagswahlordnung werde nach den entſprechenden Aende
rungen Anfang November ſertig ſein Die Forderungen der
demokratiſchen Kreiſe noch einem allgemeinen gleichen un
mittelbaren geheimen Proportionalwahlrecht würden erfüllt
werden Hinſichtlich des Frauenwahlrechts fei man geneigt
den Frauen das paſſive aber nicht das aktive Wahlrecht zu
gewähren Nach Ausführungen über eine geplante Organiſa
tion der Landesverwaltung wobei vorläufig von einer Ein
teilung des Landes in Gemeinden Kreiſe und Wojwodſchaften
für ſängere Zeit abgeſehen werden muß erklärte der Miniſter
des Jnnern man konne mit dem Zuſammentreten des Land
tages gegen Ende des Jahres rechnen Die Wahlordnung für
die Landteile außerhalb Polens ſei noch unbeſtimmt aber es
ſeien bereits Vorb Hrungen getroffen das der erſte Landtag
die geſamte Nation vertreten werde

Furcht öes ukrainiſchen Bürgertums vor den
Bolſchewiken

Odeſſa 30 Oktober Die von den Agenten der Verbands
mächte ausgeſtreuten Gerüchte daß die Truppen der Mittel
mächte die Ukraine ſchon in allernächſter Zeit räumen würden
hatten die un beabſichtigte Wirkung die Bevölkerung heftigſt
zu beunruhigen Der Verband der Ritter des Georgskreuzes
bildete Abteilungen welche die Stadt vor den befürchteten

Ruh ſtörungen ſchützen ſollen Aehnliche Maßnahmen treffen
der ukrainiſche Nationalverband und die Geſellſchaft für Sport
Die Verſammlung des Verbandes ehemaliger Offiziere der
3000 Mann umfaßt beſchloß die Bildung von Offiziers
abteilungen zum Schutze der Stadt Die Organiſationen der
Hausbeſitzer rüſten ſich zum Selbſtſchutz Trotzdem herrſcht
überall die größte Furcht vor den Zuſtänden nach der etwaigen
Räumung Bei Sulvai Pole im Gouvernement Jekaterino
fſaw kehrte eine öſterreichiſche Abteilung die infolge ihrer
Verſetzung im Abmarſch begriffen war an ihren Standort zu
rück weil ortsanſäſſige Bolſchewiſten einen Aufruhr vorbe
reiteten Sie forderten zu blutiger Abrechnung mit dem
Bürgertum auf Die Anſtifter wurden hingerichtet

Türkiſche Dankbarkeit gegen Deutſchlanö
Konſtantinopel 29 Oktober Von einem Privatbericht

erſtatter Jkdam rät die Zeit zwiſchen dem Waffen
ſtillſtand und dem Frieden zu benutzen um in den inneren
Zuſtänden aufzuräumen beſonders im Rechtsweſen damit
ſich die Türkei von der beſten Seite zeige Nebenher gehen

weiter die Hetzereien gegen Deutſchland in Preſſenotizen
Terdjiman tritt ſolchen Beſchimpfungen entgegen er

flärt aber auch Wir lieben die Deutſchen nicht und werden
ſie nie lieben Das iſt hauptſächlich der Fehler der Deutſchen
ſelbſt Der Fluchtverſuch und die Verhaftung des früheren
Walis von Aleppo und des Walis von Beirut denen un
lautere Handelsgeſchäfte mit Zucker vorgeworſen werden er
regt Aufſehen

Ein däniſcher Frieödensaufruf
Kopenhagen 30 Oktober Die Vertreter der däniſchen

Fachverbände hielten in Kopenhagen eine Konferenz ab und be
ſchloſſen die Veröffentlichung folgenden Friedensauf
rufs

Die Zuſammenkunft der fachlichen Vertreter der däniſchen
Arbeiterſchaft abgehalten am 28 und 29 Oktober begrüßt mit
Befriedigung die neuen Verſuche die dieſer Tage von neutraler
Seite und mit beſonderem Anſporn ſeitens der organiſierten
Arbeiter in Frankreich und Deutſchland gemacht wurden um
die r zu einer internationalen Aktion
t den Frie den zu vereinigen Die Zuſamnenkunft

ndet es nicht zwechmäßig die Feſtſetzung von Zeit und Ort
r den kommenden Weltfriedenskongreß abzuwarten Bis

die Vertreter der organiſierten Arbeiterklaſſe zur Erörterung
ihrer allgemeinen Intereſſen beim Friedensſchluß zuſammen

treten muß es vie mehr Aufgabe der Arbeiterklaſſe
ſrin den Friedenſchluß zu beſchleunigen und dieſen

Linien geformt zu erhalten die überall den Jmperialis
mus ſtürzen und einen dauernden Frieden zwiſchen den Welt
völkern ermöglichen u gewährleiſten Die Zuſantnenkunft appel

üert daher an die organiſierten Ardeites aller Länder und ſor

dert ſie auf ſchnellſtens einander die Hand zu reichen und ſich
n zum Kampie gegen das fortgeſetzt

orden und gegen 52n Weltkrieg der jetzt über
vier Jahre gedauert und dieſe Zeit Sorge und Elend jn
Millionen Familien der zanzen Welt brachte und die eur
äiſche Kultur zu vernichten droht Die Zufammenkunſt wbet ſich beſonders an die fachliche Internationale mit der

forderung baſdmögti ſt zuſanrnenzutreten zit den Vor
reitungen die notwendig ſind zur Wahrnehmung der Intereſſe
der Arbeiterklaſſe beim lo wnenden FFriedensſchluß 2
däniſche Arbeiterſchaft appellierr daher an die organiſierter
Arbeiter der ganzen Welt ſih an die alte Loſung anzuſchließen
Nieder mit dem kri g nieder mit on JImverialismus C
lebe die Solidarität unter den Arbeiie rn

Wie die engliſche Gerechtigkeit ansſteht
Born 30 Oktober Jn einer großen Anſprache

interalliierten parlamentariſchen Konſerenz ſkizzierte Lor
Findley der engliſche Lordkanzler die Kriegsziele Eng
lands die in der Beſtrafung des ſchuldigen Deutſchlands und
in der Vergütung aller Kriegsſchäden beſtünden Darin ſei
auch natürlich die Erſetzung jeder verſenkten engliſchen Tonn
durch die deutſche Handelsmarine einbegriſfen Gerechtigkeit
ſchließe Rache aus aber nicht Strafe Ein gerechter Friede
müſſe darum die Veſtrafung Deutſchlands mit ſich bringen

nanvor

wugee

Eine ſeine Geſellſchaft
London 30 Oktober Reuter Nach dreitögiger Be

ratung in der Jndependence Hall unterzeichneten die Ver
treter mitteleuropäiſcher Nationalitäten eine Erklärung in
der ſie die geſamten Hilfsquellen ihrer Länder den Alliierten
zum Gebrauch gegen den gemeinſamen Feind zur Verfügung
ſtellen Die Erklärung wurde unterzeichnet von den Ver
tretern der tſchecho ſlowakiſchen Republik des polniſchen
Nationa departements des jugoſlawiſchen Nationalrates dex
ukrainiſchen Föderation der rumäniſchen Nationalliga den
italieniſchen Jrredentiſten und unerlöſten Griechen und
Albaniern

Beginn des Prozeſſes Caillaux
Paris 30 Oktober Der Senat trat am Dienstag

nachmittag als Staatsgerichtshof unter Vorſitz von Duboſt zur
Verhandlung der Anklage gegen Coillaux Comby und Lance

Zuhörer hatten ſich nur wenige eingefundenlot zuſammen
183 Senatoren waren anweſend 54 Soenatoren fehlten Der
Eeneralſtaatsanwalt Lescouve verlas die Anklageſchrift in der
es heißt gegen Caillaur Lancelot und Comby ſei die Beſchul
digung zu erheben ſeit Beginn des Krieges teils in Frankreid
teils im Auslande die äußere Sicherheit des Staates durs
allerlei Machenſchaften und Einvernehmen mit dem Feinde

zu haben die darauf abzielten ſeinen Unter
nehmungen gegen Frankreich oder ſeine Alliierten dadurch Vor
gefährdet

ſchub zu leiſten daß ſie die Pläne der feindlichen Armeen be
günſtigten Der Generalſtaatsanwalt forderte den Staat
gerichtshof auf gegen die genannten Angeklagten und even
tuell gegen alle anderen das Unterſuchungsverfahren ein zu
leiten

Wieder die belgiſche Grauſamkeit
30 Oktober Rotterdamſche Courant

berichterſtatters wonach ein belgiſcher Pferdehändler alſo ein

kerke einen deutſchen Soldaten totſchoß der von
ſeiner Patrouille abgeirrt war Um die halb entkleidete Leiche
wurde dann ein Feſt gefeiert

Der Wahlkampf Wilſons
Rotterdam 30 Oktober Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London daß der Wehlkanpf für t
amerikaniſchen Kongreß der mit einem kampfluſtigen Manß eſt
Wilſons eingeleitet wurde die einſchneidendſte Frage
Krieg und Frieden auf die Tagesordnung bringen werde

Der Waſhingtoner Korreſpondent der Morning Poſt
der aus ſeinen Sympathien für den republikaniſchen Stand
punkt kein Hehl macht erllärt daß nach der Theorie der
Republikaner das Land viel kriegsluſtiger ſei als der Präſi

un

dent und daß dies die Note des Präſidenten vom 11 8 10
verurſacht habe Dies iſt die jetzige Lage Es iſt klar daß
ein großer vielleicht nicht wieder gut zu machender Schaden
angerichtet werden kann wenn dem amerikaniſchen Volke
nicht geſegt wird ob die Punkte Wiiſons die Alliierten be
friedigen oder ob dieſe mehr verlangen Senator Pittman der
Wortführer des Präſidenten im Senat behauptet daß die Alli
ierten die 14 Punkte Wilſons annehmen Die Republikaner
ſtellen das in Abrede und ſagen daß die 14 Punkte das per
ſönliche Programm Wilſons ſeien das den Alliierten niemals
zur Begutachtung vorgelegt worden ſei ja daß die Alliierten
im Gegenteil wiederholt erklärt hätten daß ſie es für unge
nügend halten

Ciebknecht der Bannerträger bolſche
wiſtiſcher Gewaltherrſchaft

Die e er Sozialdemokratenbringen dem befreiten Karl Liebknecht überall perſönliche
Huldigungen dar Dieſe Tatſache veranlaßt den Vor
wärts zu folgenden BetrachtungenLiebknecht ſeht auf dem Standpunkt der Bol
ſchewiki oder ſcheint wenigſtens auf ihm zu ſtehen wäh
rend die Bolſchewiki von den Unabhängigen ſagen
daß ſie Sozialverräter und feige Lakaienſeelen ſeien
Man muß bei dieſem Spiel Liebknecht Unabhängige fragen
Werbedientſich weſſen Wer iſt der Reiter und wer
iſt das Pferd Die Unabhängigen wollen die Zugkraft des
Namens Liebknecht für ſich ausnützen und Liebknecht will
die Verſammlungen der Unabhängigen benützen um für ſeinedeen zu wirken die nicht die Jdeen der Unabhängigen ſind
Ferade in dieſem Punkte tut aber vollſte Klarheit not und

deswegen hätten wir gewünſcht daß Liebknecht ſein Pro
gramm etwas deutlicher entwickelt hätte
einer ſolchen Erklärung heute keinerlei Hinderniſſe mehr en
gegenſtehen und daß für den der ſie abgibt keine perfönlichen
Gefahren beſtehen a läge es im politiſchen Jnter
eſſe die Freiheit der Diskuſſion von allen paragraphierten
ſ eiſen zu befreien Unter Revolution kann man Ver
chiedenes verſtehen und wir würden ſehr gerne wiſſen ob

Liebknecht und ſeine Anhänger darunter etwa die bolſche

vom
29 Oktober bringt eine Meldung ſeines Aardenburger Green
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S 4 r utrſchä Revörufröo n berſtchen vas würde vedemen f dauernde Bingave ſeines Veſten an Men ut ohne J ge a ver EngF zehn bewaffnete Männer oder mehr den Reichstag für Murren und entſchioſſen trägt als wenn die reaktionären länder noch weiter gehen

ich geſchloſſen und an ſeiner Stelle Arbeiterousſchüſſe für die ein Elemente in demſelben deutſchen Volke ihrer verzweifelten
z zige politiſche Gewalt in Deutſchland erklären Wir möchten

gerne wiſſen wie ſich die Unabhängigen zu einem ſolchen
Programm ſtellen und ob ſie in dieſem Fall mit Kautsky
gehen der es entſchieden r oder mit Liebknecht der
es vielleicht wir wiſſen es nicht genau annimmt Darum
bitten wir um Klarheit Und um ſie ſelber nicht ſchuldig zu
leiben fügen wir hinzu Wir achten Liebknechts perſön
lichen Mut weshalb andere freilich nicht feige zu ſein
brauchen Für einen beſonders klaren Kopf für einen be

rufenen politiſchen Führer haben wir Liebknecht nie gehalten
Sozialiſten ſind wir wie er aber auch Demokraten und
Segneg er t re was z wem immerm wusgeü den Und nun mögen die Unabhängigen ſagenTie ſie zu Liebknecht ſtehen hängigen ſag

ne 2a
v

Argumentation für die Veibehaltung des bisherigen Syſtems
damit beſonderen Nachdruck geben zu dürfen glauben daß ſie
der demokratiſchen parlamentariſchen Entwicklung den
Stempel des Anmaßenden n Ungebührlichen auf
drücken Nur eine vollſtändige Verkennung der idealen Trieb
kräfte im Volke wie ſie ſich übrigens in der vor dem Kriege
bei uns herrſchenden Auffaſſung von innerpolitiſchen Fragen
nicht ſelten offenbarte läßt ein derartiges Urteil überhaupt
verſtändlich erſcheinen

Das Volk will Mitverantwortung
es will Mitträger ſein feines eigenen Geſchickes will Subjekt
und Objekt des Staates zugleich ſein Das iſt ſein gutes
Recht das iſt aber auch ſeine Pflicht Die Mißerfolge des3 i inmal die völligeObrigkeitsſtaates in der äußeren Politik und in den Schnitt ibeerſe ben Waten ſtand r Tun W er

Deutſches Reich
Eine Kundgebung der So en zur Waffenſlillſlands

Die deutſchkonſervative Fraktion des Reichstags hat dem
Reichskanzler zu den Waffenſtillſtandsverhandlungen eine Ein
gabe überreicht in der u a ausgeführt wird

Die deutſche Antwortnote vom 27 d M bedeutet nach
uaſerer Auffaſſung einen weiteren Schritt auf den Wege p
bedingungsloſer Unterwerfun Das deutſche
Volk und Heer in ihrer überwiegenden Mehrheit wollen wenn

A punkten derſelben mit der inneren Politik liegen offen zutage QutzerſtenErzberger über den Volksſtaat See den See de eher gehen denn 5 nen Wenn dek Feind ſeht det deutſch

in z T wiſchen Regierung u dem Staats lehten inzuWTB Berlin 30 Oktober Jn einem Artikel den zwiſ ma einheitti hen Kurs zu geben und es vor allen tige neue Kräfte dis zum letzten Mann einzi
Staatsſekretär Erzberger in der Norddeutſchen Allge
meinen Zeitung über den neuen deutſchen Volksſtaat ver
öffentlicht heißt es

Nur die Tatſache der mangelnden Politiſiertheit unſeres

noch
e t iſt bevor es ſich völlig unterwirft dann darf mit
der Wahrſcheinlichkeit gerechnet werden daß bei den Fein
den der Siegestaumelaufhört die Schwierig
keiten in denen auch ſie ſich befinden dagegen ihre volle
Wirkung ausüben und ſie veranlaffen zu erträglicheren Be

unverantwortlichen Einflüſſen und Richtungen ficherzuſtellen
Das iſt aber nur möglich wenn verfaſſungsmäßige Garan
tien für die vom Vertrauen dos Velkes getragene Regierung
für die volle Verantwortlichkeit dieſer Regierung bezüglich
aller politiſchen und politiſch bedeutungsvollen Akte undSildeten Bürgertums erklärt es daß der Zuſtand wie er dingungen zu verhandeln als jetztjetzt zu Recht beſteht und von den führenden Männern ſeit r r Stellen im Staate Aus dieſen Erwägungen tet die Fraktion Eure Groß

langem erſtrebt wurde nicht ſchon früher durchgeſetzt worden s s herzogliche Hoheit die Verhandlungen abzubrechen
iſt So ſehr waren wir im Banne des Obrigkeitsſtaates der wenn in der bevorſtehenden Antwort der feindlichen MächteVerfaſſungsänderungen zugunſten des neuen deutſchen

vielen das politiſche Denken zu erſetzen geeignet erſchien Zu Volksſtaates Bedingungen geſtellt werden die eine völlige UnterwerfungSo kfrark waren auch die Kräfte die an der Aufrechterhaltung von allen Begleiterſcheinungen freigeblieben ſind die nach und Wehrioemochun bedeuten Ferner bitten in Ausſicht zu
Ver des bisherigen Syſtems intereſſiert waren auf der ihre poli den Erfahrungen der Geſchichte derartige Umwälzungen zu nehmen und ſchon jetzt alle Vorbereitungen zu treffen daß die

g in tiſche Machtſtellung beruhte zu ſtark um den Kampf um die begleiten pflegen ſpricht für die Diſzipliniertheit des deut KReichsleitung bei ch der Verhandlungen alle irgend ver
erten Durchführung des Volksſtaates ſehr ausſichtsvoll erſcheinen ſchen Volkes deſſen überwiegender Mehrheit umſtürzleriſche a Kräfte der Wie an die Front bringt und die
gung un laſſen Das Bürgertum überließ ſich nicht kritiklos aber Gewaltſamkeiten fernliegen Das ſeit langem als notwendig Heimat zum verteidigungskampf aufruft
Ver auf die Kritik ſich beſchränkend der Entwicklung und Gruppie

rung der Dinge und Verhältniſſe wie ſie die bureaukratiſche
und militäriſche Monarchie ſchufen Der Geiſt nach den ſieb

den ziger Jahren des neuen Deutſchlands das man heute das altend Deutſchland nennen muß war bei allen ſeinen Leiſtungen
angefüllt von Jlluſionen Gutgläubigkeiten und Unverant
wortlichkeiten von jenem merkwürdigen Gein eh von laisser
aller und nairem Draufgängertum das die ennzeichnende

Erkannte wurde unter Mitwirkung aller verfaſſungsmäßigen
Stellen und mit dem Apparat der parlamentariſchen Regie
rung glatt erledigt Es bedurfte keines Druckes der Straße
Was reaktionäre Kreiſe dem deutſchen Volke als Schmach
anrechnen als große Geſahr vor Augen halten daß es mitten
in ſeinem Exiſtenzkampfe epochale Umwälzungen im Jnnern
durchführte das iſt im Gegenteil angeſichts der reibungs

Mit Befriedigung haben wir erfahten deß entſprechende
Maßnahmen bevorſtehen e

ießlich wird der Wunſch ausgeſprochen der Kaiſer
möge ſich im Cinklang mit der beſtehenden Regierung an dieSyl des Aufrufs und des Verteidigungskampfes ſtellen

Die Parlamentariſierung in Sachfen
e nnz loſen Durchführung der Verfaſſungsänderungen ein Beweis Dresden 30 Oktober Die heutige Sitzung des neuen ſächſ

r h iſt Des deutſche Volk ver der im einheitlichen Willen im Jnnern und nach außen un ſchen S ken en r le rnstag wöhnt und verführt durch die ſtarke Hand Bismarcks hat ſich gebrochenen deutſchen Kraft und ein Anla m Stolz ierung nicht hindernd im Wege zu ſtehen Es ſolle die Verfaſſunſt zur anter ſeinen Nachfolgern an die vpatrinrchaliſch ſein ſollende s s e f b zu v dahingehend geändert werden daß eine Anzahl von Miniſtery
Lance Heſte unbegrenzten Vertrauens und Ergebenheit in die weiſe ohne Portefeuille in das Geſamtminiſtertum eintreteDie Bedingungen des Waffenſtillſtanöes

Die Ankunft der von den militäriſchen Jnſtanzen der
Verbandsregierungen vereinbarten Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes in Berlin wurde dem Vernehmen der Voſſ Ztg

zufolge im Laufe der letzten Nacht erwartet und das Blatt
nimmt an daß die Bedingungen auch tatſächlich eingetroffen
ſeien Dagegen erwartet der Londoner Vertreter des Man
cheſter Guardian die Mitteilung der Bedingungen nicht vor
Ende dieſer Woche Nach ſeinen Nachrichten werde ihr Jn
halt der folgende ſein

Die Verbündeten werden Elſaß Lothringen
beſetzen und dann eine Linie am Rhein mit gewiſſen
Brückenköpfen am anderen Ufer Die Beſetzung von deut
ſchen Gebiet im Norden von Lothringen ſoll eine zeitweilige
Maßregel ſein um die Vrückenköpfe zu ſichern und einen
Widerſtand Deutſchlands unmöglich zu machen Man hält
es auch für wahrſcheinlich daß die Einſtellung der
Arbeiten in Eſſen eine weitere Bedingung ſein wird
Ein neutraler Ausſchuß würe darüber zu wachen haben daß
alle dieſe Bedingungen erfüllt werden Ueber die maritimen
Bedingungen gehen die Meinungen auseinander Die
Jnternierung der feindlichen Boote in denHüſen der Verbündeten ſind allen eine feſtſtehende Bedin

Führung ſeiner Geſchicke durch verantwortliche und unverant
wortliche Obrigkeiten gewöhnt wenn auch bei beſonders
kraſſen Anläſſen ein erſtauntes Fragen nach Sinn und Wir
kung durch ſeine Reihen ging und ſeine erwählten Führer
dieſer Stimme des Erſtaunens und der Ueberraſchtheit im
Reichstag kräftigen Ausdruck verliehen Daß letzten Endes
alles beim alten blieb daran trägt

die politiſche Willenloſigkeit unter den großen Mengen
unſeres Volkes

ſchuld die ſich immer wieder vertröſten und zurechtweiſen
ließen Der Krieg und die Abwicklung ſeiner Geſchehniſſe
at in den weiteſten Kreiſen unſeres Volkes wie ein Welt
rand der alle bisherigen Begriffe von Verpflichtung des

einzelnen zum Ganzen weiter hinter ſich läßt und dem ein
elnen aus dem engen Kreiſe ſeiner Anſchauungen heraus
ührt gewirkt und bleibt nicht ohne Rückwirkung auf das

politiſche Denken Das Blutopfer des Volkes erhöht ſein
volitiſches Wertgefühl das ſich in Mitverantwortung und
Mitwirkung bei der Beſtimmung ſeines eigenen Schickſals
äußert Darin liegt nichts Ueberhebliches Es gibt keine
größere Sünde wider den Geiſt eines Volkes wie des deut
ſchen das ſich in Opferbereitſchaft tn Diſziplin wunderbar
gehalten hat und hält das die ſchwerſten Entbehrungen und
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Die ſchöne Unbekannte
Eine luſtige Geſchichte von Eliſabeth Poſtler

t 15 Fortſetzung Nachdruck verboten

Reichstagserſatzwahl in Stralſund

Fere De d Fee eake wie leder fortſchrittl ſtor Heyn ſein Reichstagsman iWa Zug Stralſund aus Geſundheitsrückſichten nieder Die

Wahl des Redakteurs der Hilfe Heile iſt geſichert da
der Burgfriede gewahrt werden ſoll

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung Kher
Höchſtpreiſe für Hafernährmittel und Teigwaren vom 27 Oktober
ſowie eine Bekanntmachung betreffend Aenderung der Ausführung
beſtimmungen dom 24 Oktober 1917 zu der Verordnung über
Zigarettentabak

Halle und Umgebung
Halle den 31 Oktober 1918

Feſtſtellung der Zahl der gewerblichen Arbeiter
Die durch unſere Bekanntmachung vom 25 September 1918

erkorderten Meldungen über die bier beſchäftigten gewerblichen
Arbeiter ſind nur in ſehr geringer Zahl erſtattet worden eine
überaus große Anzahl von Betrieben iſt der Aufforderung zur
Anmeldung der bei ihnen beſchäftigten Arbeiter nicht nachge
kommen Mindeſtengs tauſend Betriebe haben die Meldungen

u erwählen Alle Welt vergnügte ſich königlich nur der
Landrichter fing endlich an den Jahren ſein Recht zu geben

Er ſetzte ſich häufig u den älteren Herrſchaſten und ſpielte
agern den gefetzten nn in Anbetracht ſeines letzten kläg

lichen Auftretens als feuriger Liebhaber das klügſte was er

d mm7 Dann als er ſich den etwas malitiös dreinblickenden
Kollegen gegenüberſah erwachte doch ſeine Selbſtbeherrſchung

Natürlich wurde der geſtrige Ball und beſonders die
blaue Dame noch eifrig beſprochen

Keiner machte ein Hehl daraus daß man Hertha Mu
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Heinz kam doch zu der Ueberzeugung daß es jetzt die
höchſte Zeit ſei das Dunkel zu lichten oder eigentlich nur noch
unkler zu machen

Sie glauben alſo meine Schweſter geſtern auf dem
Valle geſehen zu haben

Allerdings glaube ich das
So haben Sie mit vielen einen Jrrtum geteiſt
Das iſt nicht möglich ich habe ſie auf den erſten Blick

erkannt mit ihr geſprochen hundertmal wonu die Komödie
Allerliebſter beſter Herr Landrichter wiſſen Sie denn

nicht daß der Doktor um 11 Uhr wo meine Couſine mit
ihren beiden Schützlingen ſchon längſt bei Reinfelds tanzte
avch an Herthas Bett geſeſſen und ihren Puls gefühlt Die
ler war gar nicht ſo leicht ſelbſt ich habe kein Auge zu

an
ga Wie überzeugend er das ſagte und wie tiefgefühlt das

lang

Ja aber Fräulein von Weſten Das intime Verhältnis der beiden Couſinen iſt genügſam bekannt
Wer ſagt Jhnen denn Herr Landrichter daß das ſchöne

ädchen aus der Fremde ihrem Herzen nicht eben ſo nahe
ſteht unterbrach Heinz ihn förmlich gereizt Margot er
zählte mir übrigens ſchon davon daß die blaue Dame Hertha
ſprechend ähnlich geſehen und daß ſie es ſelbſt beluſtigte als
ſie bemerkte welchen Schluß die Geſellſchaft daraus zog

Der arme Landrichter verlor keine Miene ſeines Be
gleiters aus den Augen ſein grenzenlos verdutzter Blick glich
mehr dem eines Träumenden als dem eines Wachenden

wer um alles in der Welt war denn die beſtändige
Begleiterin Fräulein von Weſtens

Das wird wohl ein ewiges Geheimnis bleiben darüber
kann ich Jhnen leider keine Auskunft geben Sohen Sie
Herr Landrichter fuhr Heinz harmlos fort im Hauſe des
Präſidenten da kommen und gehen die Menſchen das iſt
wie ein Tr Wiag Neulich komme ich hin da ſitzt eine
Pariſer Tante om Kaffeetiſche wie vom Himmel geſchneit
den anderen Morgen war ſie ſchon in Wienviſite Der Onkel und die Leute haben

wandte in alker Herren Länder Wer ſteht Jhnen dafür
daß die Dame in dem indiſchen Koſtüm nicht wirklich von
den Ufern des Ganges konemt Sie hat ſich herrlich unter

nur ſo ne Stipp
Freunde und Ver

halten wie mir Margot erzählte Sie haben das gleiche
getan alſo iſt alles wunderſchön und gut und nun wollen
wir raſch bei Sanders ein Glas Bier trinken wenn s Jhnen
recht iſt auf das Wohl der fremden Schönheit

Der Landrichter folgte ihm willenlos wohin er ihn führte

ſenius hinter der dichten Maske vermutet Aber jetzt da es
klar war daß das Gerücht von ihrer Krankheit doch nur zu
begründet war fand man mancherlei Wunderbares an ihrer
Haltung und ihrem Weſen

Jch will ſogar meinen daß ſie reichlich groß war für
deine Schweſter ſagte ein Freund Ein anderer fand ihr
Benehmen für eine Ausländerin ja ganz fachgemäß aber
Fräulein Muſenius ſei doch entſchieden viel weiblicher

Wie wahr dachte Heinz innerlich und auch der Land
richter ſtimmte dem allen deutlich wenn auch mit blutendem
Herzen bei

Wer ſie war und wie ſie ſo plötzlich verſchwunden das
hätten die meiſten zu gern gewußt

Ueber den erſten und zweiten Punkt kann nur ihre
liebenswürdige Wirtin von geſtern abend außer den Be
teiligten Auskunft geben und die tut s nicht die iſt keine
Spielverderberin meinte Heinz übrigens iſt es mir ſehr
ſchmeichelhaft geweſen daß die Herren in der Tat meine
Schweſter zu ſehen glaubten ohne daß einer nach dem Bruder
ſeiner Schweſter fragte
ſent Bitte ſehr wir haben uns nach Jhnen erkundigt Mu
enius

Bei meiner Couſine ſoviel ich weiß nicht
Das freilich nicht heda Landrichter wo wollen Sie

denn ſchon wieder hin
Notwendige Geſchäfte muß meine Akten noch einmal

durchſehen murmelte der Gefragte länger hielt er s nicht
aus der Boden brannte ihm unter den Füßen

Man ließ ihn mitleidsvoll ziehen nur eine boshafte
Zunge rief ihm nach Wenn Sie etwa Jhre Geſchäfte in
Indien haben ſo beſtellen Sie der blauen Dame einen Gruß

Es wurde noch manches Mal von ihr geſprochen von
dieſer ſchönen Unbekannten wenn es auch bald anderen Ge
ſchäftsſtoff gab Noch am Nachmittage desſelben Tages durch
lieſen goldgeränderte Karten die Geſellſchaft die die Ver
lobung des Aſſeſſors Hinrichs mit Fräulein Lilli Müller v r
kündigten

Die ſchon im Frühling ſtattfindende Hochzeit ließ der
Präſident ſich nicht nehmen dem kleinen Schützling ſeinerTochter auszurüſten Es gab Proben und Verataßg zu
Polterabendauſführungen an denen glücklicherweiſe auch der
Baumeiſter Walter und Hertha Mufſenius als völlig gereſen
teilnehmen konnten Bei der erſten Vorbeſprechung fand
es Margot für das taktvollſte die beiden der Geſellſchaft

md gewordenen nebeneinanderzuſetzen Es wurde be
chloſſen eine Quadrille einzuüben und der Baumeiſter hielt

es wieder für das tattvollſte ſeine Tiſchdame als Partnerin

er ihre Hand ergreifend und auch

tun konnte
Heinz als Margots rechte Hand bei allen ihren Unker

nehmungen wurde ſelbſtverſtändlich auch der Kavalier ſeiner
Couſine und es iſt erfreulich r berichten daß er auf Lillis

iterabend endlich den langbeſprochenen Kotillon erhielt
ährend dieſes Kotillons den Heinz gar nicht lange genug

ausdehnen konnte fand er auch ſeiner Couſine
auseinanderzuſetzen daß die kleine Lilli ein ganz nettes
Mädel und er mit der Verlobung ſeines Freundes Hinrich
völlig ausgeſöhnt ſein e n neckte ihn Margok weil klein Rot

chte und plötzliche Verlobung dir ſokäppchens Liebesgeſch

ſchön aus der Patſche SJch wußte eigentlich heute noch nicht wie ich meine
Rolle hätte weiter ſpielen wollen wenn Lilli nicht plötzlich
mich in die Fenſterniſche gegen und mir mit ſtrahlenden
Augen zugeflüſtert ſie ſei Braut Jch weiß nur noch wie
im Traume daß im Kabinett der Geheimrätin eine Ver
wirrung entſtand daß ich ſah Du ſeiſt verſchwunden da
packte ich mein KRotköppchen raſch in den Wagen und fuhr
mit ihr zu Hauſe Diesmal hatte Freund Amor ſeine Sache

gut gemacht 8Tut er s nicht immer fragte Heinz ſeiner errötenden
Couſine tief in die dunklen Augen blickend

Jch hoffe es war die leiſe Antwort aber ſieh haſt
du je ein ſchöneres Paar geſehen und ihre Augen ver
folgten S und den Baumeiſter die eben vorübertanzten

Weißt du wie ſie mir vorkommen redete Margot be
weiter ſie wie die liebliche Frühlingsgöttin unſerer

hnen die holde Freia und er wie einem Aſengeſchlechte
entſproſſen weibliche Anmut und männliche Kraft

Heinz ſah den übertanzenden gleichfalls ſinnend nachMargot hat recht es konnte kein paſſenderes Paar geben

und wie ſanft ſich das veilchenbekränzte lockige Haupt der
lieblichen Schweſter an die hohe Männergeſtalt zu lehnen
ſchien Dann wandte er ſich an Margot

Und ich habe keinen Grund eiferſüchtig zu ſein fragte
ſie zum Tanze führend

Nein keinen Jg gab ſie mit einem offen Blicke
ihrer ſchönen Augen innig zurück Dann legte er den Arm
um ſie und zwei Paare e an W und Anmut und
Hoffen ſchwebten nach ſelben Klängen der lockenden
Welodie in fröhlichem Tanze dahin

Und vier Herzen träumten den gleichen Traum den die
Menſchheit nicht müde wird zu träumen die Erde
ſteht den ſonnigen Fran Liebe und Glück
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acht agereſaſt Da aber Fr vle Indeklu
deſtimmten DBhensmnin ulagen auf die Stadt die gemeldeten
Zabſen maßgebend ſind ſo wird die Stadt wenn ſeitens der
Jentralſtellen die äußerſt geringe Zahl der gemeldeten Arbeiter
ugrunde gelegt wird viel zu wenig Lebensmittelzulagen erhalten
Die Folge davon wird ſein daß alle diejenigen Betriebe welche
die Meldungen nicht erſtattet haben mit Lebensmittelzulagen nicht
dedacht werden können Sollten ſich hieraus wierigkeiten für
die Betriebe ergeben ſo ſind ſie ſelbſt durch die Unterlaſſung der
Melys d daran

Zur rhütung der c von Lebensmittelzulagen für die
Folge werden die ſämtlichen hieſigen Vetriebe welche Arbeiter
beſchäftigen alſo auch die Kleingewerbetreibenden Handwerker
und die Reichs und Staatsbetriebe aufgefordert namentliche Ver
jeichniſſe der bei ihnen ſtigten Meiſter Arbeiter und Ar
zeiterinnen nicht Kriegsge neuen nach dem untenſtehenden
Wuſter aufzuſtellen unter genauer be der Veruſstäligkeit
and des Wohnortes der einzelnen Perſonen Der Betriebsführer
dezw Betriebsleiter iſt dann mit aufzuführen wenn er regel
mäßig mitarbeitet Ferner iſt anzugeben ob die Beſchäftigten
aur in Tagſchicht arbeiten oder ob ſie in regelmäßigem Wechſel
in Tag und Nachtſchicht beſchäſtigt werden

Angabe ob nur in
Tasſotan 47 ob

n gemWeh in Tag
und Nachtſchicht be

ſchäſtigi

v r nää ſind die am 1 November 1918 beſchäftigten
erſonen

Die von den Beirieben nach obigem Muſter aufzuſtellenden
Verzeichniſſe Vordrucke werden nicht ausgegeben ſind bis
zum 2 November d Js an das Stadternährungsamt Abteil V
Marktplatz 22 Zimmer 1 einzuſenden

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam daß durch dieſe
Erhebung an den bisherigen Feſtſtellungen bezüglich der Schwerſt
und Schwerarbeiter nichts geändert wird Die Erhebung dient
vielmehr lediglich ſtatiſtiſchen Zwecken für die Oberverteilung Es
n daher die regelmäßigen Zu und Abgangsmeldungen auch

rnerhin am Freitag einer jeden Woche dem Stadternährungs
amt Abteilung V zu erſtatten

Halle den 24 Oktober 1918 Der Magiſtrat

eengültigkeit von Reiſebrotmarken Wie ſoeben bekannt wird
en die über 500 Gramm 1 Pfund lautenden ReichsReiſe

rotmarken wegfallen Sie haben wider Erwarten wenig Ein
gang in den Verbraucherkreiſen gefunden auch liegen ſonſtige
Hründe gegen ihre Weiterverwendung vor Die 500 Gramm
Dre rotmarten werden mit dem Ablauf des 15 Dezember un
ßültig

Ein Mittel gegen die Lungenentzündung bei Grippe teilt
der Wiesbadener Sanitäts Rat Dr Althen in der Münchner
Mediziniſchen Wochenichrift mit Er ſchreibt Wie ſeit vielen
Jahren bei der Pneumoniebehandlung ſo hat ſich mir auch bei
der gegenwärtig fo häufigen und oft mit ſchweren pneumoniſchen

Pausseſſen einhergehenden Grippe Epidemie als beſtes Mittel das
altbekannte Guajacolum carbonicum bewährt das leider etwas in
Vergeſfenheit geraten zu ſein ſcheint Jch gebe je ein Gramm
alle drei Stunden und laſſe 4 Stunde nach jedem zweiten Gramm
26 Gramm Aſpirin nehmen Die Erfolge ſind derarlig daß ich
davon überzeugt bin daß jeder der das Mittel einmal bei der
erwähnten angewandt hat nicht mehr davon abgehen
wird Das Guajakolkarbonat iſt im Gegenſatz zum gewöhnlichen
Guajakol das eine farbloſe Flüſſigkeit darſtellt kriſtalliniſch und
es beſitzt ferner nicht den ſür manche Menſchen unausſtehlichen
ſtark aromatiſchen Geruch und Geſchmack des gewöhnlichen Gua
jakols Jn der Medizin wird es ſeit langem bei Tuberkuloſe und
vei Unterleibstyphus gebraucht

Provinzial Nachrichten
X Srehna 30 Oktober Eine noch unaufseklärte

Schießaffäre beſchäftigt hier die Gemüter Der Arbeiter
Guſtav Gorgas von hier wurde von dem Fluraufſſeher Schüſſel
Sonntag vormittag auf dem Wege von Brehna nach Landsberg
erſchoſſen Näheres über den Hergang und Anlaß der Tat muß
erſt die amtliche Feſtſtellung ergeben Der Erſchoſſene hinterläßt
eine kranke Frau und 3 unmündige Kinder

enthin 30 Okt Bürgermeiſter Neumann
Her Grippe iſt unſer Bürgermeiſter Neumann bei einem Veſuch
in Erfurt zum Opfer gefallen

EntStaßfurt 30 Oktober Städtiſches Notgeld
n dem Beiſpiele anderer Städte ſieht ſich nun auch Staß

urt um den Mangel an Kleingeld zu mindern gezwungen Not
geld zur Ausgabe zu bringen Die Scheine enthalten auf der
Porderſeite ein Bildnis des BerlepſchSchachtes mit der Jnſchrift
Stadt Staßfurt Wiege des Kali Bergbaues auf der Hinterſeite

eine Teilanſicht unſerer Stadt mit dem Euſcenturm und St Jo
hannis Kirchturm

Calbe 30 Okt Jn der katholiſchen Pfarreſind Diebe in den verſchloſſenen Stall eingedrungen und haben
10 Hühner und 2 Enten entwendet

X Uns Thüringen 20 Okt Der Anbau von Kürbis
ſt in dieſem Jahre in großem Maßſtabe erfolgt Tauſende von
Morgen Land wurden mit Kürbiſſen ſtalt mit den ungleich wich
igeren Kartoffeln beſtellt Ein Beſitzer in Thüringen der eine
Fläche von faſt 60 Morgen nur mit Kürbiſſen beſtellt hatte er
Relte daraus eine Einnahme von etwa 100 000 Mark Durch
dieſen Anbau iſt viel Land das eigentlich mit Getreide oder Kar
toffeln beſtellt werden ſollte der Volkswirtſchaft entzogen worden

S Teng 90 Okt Dovprel Raubmord Die hier
wohnende Proſtitnierte Barbara Mareſch wurde ſamt ihrer alten
Mutter von einem Unbekannten durch Beilhiebe erſchlagen und
keraubt Der Täter der flüchten konnte verſuchte auch das Haus
anzuzünden

Suhl 30 Oktober Schenkung Jn der jſingſten Stadt
verordnetenſitzung teilte der Vorſteher mit daß die Familie Haenel
ur Erinnerung an den vor einem Jahre verſtorbenen Gewehr
fabrikanten Karl Haenel der Stadt eine Stiftung von 50 000

Der Betrag ſoll Verwendung finden beim Bau eines
olkshauſes das nach dem Kriege auf dem jetzigen Herrenteich

zelände erſtehen ſoll

Aus Anhalt 30 Okt Gegen den übermäßigen
Samenganban hat jetzt das Landesernährungsamt in An
alt Stellung genommen Der Beirat ſtimmte den in dieſer Hin
ächt vom Landesernährungsamt gegebenen Anregungen zu Durch
ine allzuſtarke Ausdehnung des Somenbaues werden große Acker
ſt dem Anban notwendiger Nahrungsmittel entzogen zahl
xiche Arbeitskräſte die der S in beſonderem Maß er
ſorderkt geſeſſelt und der Viehbeſtand dieſer Wirtſchaften ver
miadert Von den nicht genügerd erfahrenen Anbauern wird

e häuftg noch minderwertiger Samen in den Verkehr
odrecht

Deſſax 30 Okt Einen Rekord im Steblen voll
Zrachten drei Schülerinnen von hier die etwa 80 Taſchendieb
Fähle begingen und eiwa 2000 Mark erbenteten Sie löſten aus
Deſſan Fadrtkarten vach nahen Orten und benutzten das Ge
dränge um die Handbeuntel der reiſenden Weiblichkeit mit Er
folg zu plündern

Reichen n V J Eine Obſtan lage alsKriegsdentma Ortsverein Heimatdank in e
anlagezach will als Erinnerungsmal an den Krieg eine große Obſtanle

tadt 20 000 Quadratmeter Land koſtenfreiTien zu der die
D Rudoelſtadt 30 Oktober Der Landtag des

ver für die Arbef er

am Ein Herr erzählt daß er nach dem zufällicen Genuß von

Wahlrechts zu befaſſen haben
S Fraurenth Reuß ä 30 Oktober Da s

neue Brennhaus der Porzellanfabrik
roße

lich wird ſich der Landtag auch mit einer Aenderung de

rau
reuth, deſſen Bau etwa 100 000 Mark gekoſtet hat iſt
vollſtändig niedergebrannt Dabei ſind ſehr wertvolle
Modelle der Kunſtanſtalt ſowie viel ungebranntes Porzellan
und das Handwerkszeug der Modellgießer mit vernichtet
worden Vei der Löſchung des Feuers hat ſich auch ein Un
glück ereignet Die Fraureuther und Ruppertsgrüner Feuer
wehr hatten ſich auf einen an dem Brennhauſe angebauten
Schuppen geſtellt um ſo das Feuer beſſer bekämpfen zu
können als plötzlich brennende Balken des Dachſirſtes auf
ſie herniederſtürzten und dabei einen Soldaten aus Beiers
dorf einen 17jährigen Burſchen aus re ſowie den
in der Porzellanfabrik angeſtellten Maler hlfarth mehr
oder weniger ſchwer verletzten

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Pferdeſport

Korlshorſt
Donnerstag 31 Oktober vorm 11,30 Uhr

Unſere Meinung
reis von Leipzig Eilig Parat
reis von Treptow Eiſenerz Milton
arlshorſter Hürdenrennen Frohſinn Galant

Großes Berliner Jagdrennen Lorbas Jndus
Santuzzapreis Stall Stempel Sieg
Märkiſches Hürdenrennen Ariadne Honved

a ternngs Jandrennen der Hengſte Wall Feuer
zauber

Jeonek Hanielſcher Stalljocken Der ungarſſche Meiſterreiter
G Janek wird im nächſten Jahre ſtändig in Dentſchlond reiten
da er von Herrn R Haniel als Stalljockey verpflichtet wurde

Fußballſport

Ein Leipziger Sportsmann mit dem Pour le möérite aus
gezeichnet Zu den erſolgreichſten deutſchen Kampffliegern ge
hört zurzeit Leutnant Franz Büchner der jetzt nach ſeinem
10 Luſtſieg den hohen Orden our le mérito erhielt Leutnant
Büchner gehört als ausübendes Mitglied dem V B Leipzig
an und iſt als ſolches beſonders in Hockeikreiſen bekannt mit
a als wirkte er verſchiedentlich in Leipzigs Städtemann
haften it

Das Königlich Sächſiſche Kriegsminiſterium ſtiftete für die
ſiegreiche Mannſchaft eines von den Korpsmeiſtern des ſtellv 12
und 19 Armeekorps um den Titel Fußballmeiſter der ſächſiſchen
Erſatztruppenteile auszutragenden Wettkampfes einen koſtbaren
Ehren wanderpreis Dieſes Spiel findet am 10 November
im Bereiche des 19 Armeekorps ſtatt

Vermiſchtes
Spanien als Seuchenherd Jn einer engliſchen Zeitung wird

die unheilvolle Rolle hervorgehoben die Spanien ſeit Jahr
hunderten als Seuchenherd ſpielt Seit der Mitte des 16 Jahr
hunderts hat ſich eine Menge von Seuchen von Spanien aus ver
breitet und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß es ſtets Grippe Epi
demien geweſen ſind Man behauptet der Urſprung der Krank
heit ſeien Schafe und daher ſtammen die populären Bezeichnungen
Schafhuſten und Schafgiſt i

Einfuhrbeſchränkungen für Alkohol in Schweden Am 1 Jan
1918 iſt in Schweden ein neues Geſetz in Kraft getreten das der
Herſtellung und dem Verkauf alkoholhaltiger Flüſſigkeiten weit
gehende Einſchränkungen auferlegt So darf kein alkoholhaltiges
Erzeugnis im Lande verkauft werden ohne nach beſtimmten Vor
ſchriften denaturiert zu ſein Der Verkauf aller atte
Getränke wird vom Staat ſtreng überwacht Jetzt bat die Kon
trollbehörde ſogar die Regierung um Erlaß einer Verfügung er
ſucht daß auch die ſtaatliche Handelskommiſſion vor der Einfuhr
techniſcher Präparate mit mehr als 214 Volumprozent Alkobol
die Genehmigung der Kontrollbehörde nachſucht k

Das Schickſal des Geſandten Wallenberg Der frühere ſchwe
diſche Geſandte in Tokio Wallenberg war auf der Rückreiſe nach
Schweden in Sibirien verſchollen und man fürchtete monatelang
für ſein Leben Jetzt meldet der Korreſpondent des Daily
Expreß in Tokio daß Wallenberg wieder in Japan angekommen
iſt Er war mit einer Anzahl von Schweden von den Tſchecho
Slowaken angehalten worden die ihn nach Omsk Jrkutsk und zur
Küſte brachten ihn an Vord eines Schiffes ſetzten und nach Japan
ſchicten Der Erund zu dieſer Freiheitsberaubung durch die
hre ſoll ſein daß er intim mit deutſchen Offizieren ver
ehrte

337 346 Mark Geldſtrafe Köln 29 Oktober Ein großer
Prozeß bei dem es ſich um Millionenwerte handelt gelangte vor
der Kölner Strafkammer zur Vollendung Als Angeklagte er
ſchienen der Spiriluoſenhändler Hartkopf aus Elberfeld die Kauf
leute Karl und Peter Schwartz aus Köln und der Kaufmann Oskar
Kopp aus Nürnberg Den BVeſchuldigten wurde verbotene Ein
fuhr Zolldefraudation und Vergehen gegen die Kriegsvorſchriften
zur Laſt gelegt Sie hatten durch Schiebungen aus Belgien
Spirituoſen Kognak Seife und Metalle bezogen Das Gericht
erkannte gegen Hartkorf und Peter Schwartz auf je 111 966 Mark
gegen Karl Schwartz auf 112 114 40 Mark und gegen Kopp auf
1300 Mark Geldſtrafe Der erzielte Gewian in Höhe von 100 000
Mark wurde vom Gericht eingezocen

Sopfenfabak Auf eine eigentümliche Wirkung des Hopfen
tabaks macht die Zeitſchrift Dansk Sundheitstidende aufmerk

Hopfentabak den er auf der Reiſe in Ermangelung von etwas
beſſerem genießen mußte von ſtarkem Harndrang gevlagt wurde
ſo daß er in einer Nacht drei Liter ausſchied Aus Anlaß dieſer
Zuſchrift erinnert das genannte Blatt daran daß Hopfentee früher
von den Aerzten als harntreibendes Mittel verordnet wurde und
daß es auch der Hopfen iſt der das Bier barntreibend macht
Leute mit Nierenentzündung z B ſollten daher keinen Hopfen
tabak rauchen g

eniger Liebe weniger Nervoſität Jn England gibt es
jetzt weniger nervöſe Frauen als früher ſchreibt ein angeſehener
engliſcher Arzt in einer Zeitung Jch meine das kommt von
regelmäßigen Mahlzeiten regelmäßiger Arbeit vaſſenderer Klei
dung geringerem Gebrauch von Korketts weniger Zeit zu Tände
leien und ich bin gewiß damit viele zu ärgern weniger
Zeit zur Liebe Die Frau der Gegenwart iſt mit ernfſthafter
Arbeit und ſchwierigen Fragen beſchäftigt und verbringt nicht mehr
ſo viel Zeit mit der Frage ob der Mann ſie wirklich noch liebt

und ſich nur in beſtimmten Zwiſchenräumen ſeben bar den Frauen
einen Ueberblick über Leben und Liebe gegeben ws ihn ber Mann
ſteis gebabt hat i

Letzte Depeſchen

Beratungen in Beelin
Berlin 20 Oktober Eigene Drahtnechricht Der

Kriegsrat trat heute vormittag zu einer vielſtündigen Sitzung
zuſammen Der Reichskanzler iſt von ſeiner Grippeerkran

Die Keuorönung ſn Bayern
WTB München 30 Oktober Drahtnachricht Zur Neu

ordnung in Bayern erfährt die M daß in das neue
Miniſterium die Miniſter des Acußern des Jnnern des Kultus
und des Krieges wieder berufen werden Juſtiz Verkehrs
und Finanzminiſterium ſollen mit Perſönlichkeiten aus den
Parlamenten beſetzt und gleichfalls aus ihnen noch drei Me
niſter ohne Portefeuille hinzugenommen werden

Die ſibiriſche Eiſenbahn in amerikaniſchen händen
Baſel 30 Oktober Priv Tel Die Reue Korreſpon

denz meldet aus Wladiwoſtok daß die ſibiriſche Eiſenbahn
ſeit dem 15 Oktober in amerikaniſchem Betriebe ſei Jn
Wladiwoſtok treffen andauernd amerikaniſche Eiſenbahner
ein Die Ruſſen werden alsdann als un uverläſſig Wert
drängt

Letzte Deveſchen ſtehe auch Sette

Daß Mann und Fran ſoviel getrennt voneinander leben e

handel Gewerbe und verkehr
Anziehende Kurſe bei lebhafterem Geſchäft

Berlin 30 Oktober Das Deckungsbedürfnis das bereits
an der geſtrigen Börſe auf einzelnen Märkten hervorgetreten
war machte ſich heute in verſtärktem Maße bemerkbar Die Er
öffnung vollzog ſich bei erhöhten Notierungen und ſpäterhin er
fuhr der Preisſtand vorübergehend eine weitere Beſſerung um
dann von leichten Schwankungen abgelöſt zu werden Der Ver
kehr geſtaltete ſich anfangs angeregter als während der letzten
Tage wurde dann aber wieder ruhiger Von Montanaktien
waren Bismarckhütte weſentlich gebeſſert Höher wurden Deutſch
Luxemburger bei denen der Couronsabſchlag mit 12 Prozent zu
beachten iſt ferner Bochumer Gelſenkirchen Harpener Laura
aktien Mannesmannröhren Oberbedarf Phönix Caro Rhein
ſtahl und Rombacher Farbwerte lagen ſehr ſtill bei nur gering
fügigen Veränderungen und von Elektrizitätsaktien waren Allg
Elektrizitäts Geſ ſowie Bergmann gebeſſert Kriegswerte gleich
falls mäßig anziehend höher wurden Ver Köln Rottweiler
Pulverfabriken Orenſtein und Rheinmetall Kräftig gebeſſert
waren Böbler Jn Verkehrswerten wickelte ſich das Geſchäft
ruhig bei kaum veränderten Kurſen ab Höher ſtellten ſich Orient
bahn Große Berliner Straßenbahn ſowie Lombarden während
Schantung ſich abſchwächten Von Schiffahrtsaktien konnten
Hanſa ihren Preisſtand weſentlich erhöhen außerdem waren
Hamburg Südamerika Nordd Lloyd und Hamburg Amerika Linie
befeſtigt Deutſche Kaliwerte und Heldburg höher Deutſche
Petroleum Deutſche Erdöl ſowie Steaug Romana neuerdings an
ziehend Von den ſonſt im freien Verkehr gehandelten Werten
waren als gebeſſert zu nennen Benz Motoren Hanſa Llonyd
Deutſche Maſchinen Menden und Schwerte Weyersberg und
Kirſchbaum und Siegen Solingen Erheblich befeſtigt waren
türkiſche Tabakaktien Deutſche Anleihen behauptet öſterreichiſche
ſowie ungariſche nicht einheitlich ruſſiſche Anleihen nachgebend
Sehr feſt lagen chineſiſche Anleihen und geringer Vegrhr zeigte
ſich ſür 3prozentige Vuenos Aires Provinzanleihe ſowie Aproz
Reimann Tägliches Geld 46 Prozent und darunter Eeld
auf einige Tage über den Uliimo 5 Prozent und darüber Privat
diskont 458 Prozent

Zum Schluß ging ein Teil der anfänglichen Preisbeſſerunoen
verloren Größere Avancen vrerzeichneten Rheinmetall Scheide
mandel und Chem Zeitz Der Kaſſamarkt war gut veran
lagt Es notierten höher Linke Hofmann Buſch Waggon
Schwartzkopff Chemiſche Fabrik Gelſenkirchen Bertheld Meſſing
linien Berlin Gubener Hutfabrik Pintſch Stahnsdorſer Tertain
Gelſenkirchen Guß Concordiag Chemiſche Fabeik Hackort Berg
werk Zellſtoffabrik Waldhoff Hupfeld Loewe Girmes KölmiGeas
Diring K Lehmann Berliner Damrimühle Th Goldſchmidt
Deuiſche Waffen und Lothringer Hütte Niedriger wurden
Schleſi che Kohlen Sächſiſch Vöhmiſche Portlandzement BVorlinet
Portland Zement und Schöller Eſtorf Kammngarnſvinnerei

Die Aktien der Aſchenburger VPanierſabrik gelangten an der
Börſe wieder zur erſten amtlichen Notiz

ZTie Deriſenkurje blieben heute unverändert
Gekreſde

Berlin 30 Oktober Jnſolge der kälter gewordenen
Witterung iſt nunmehr bei der Verladung froſtempfindlicher
Artikel vermehrte Sorgfalt nötig Bis jetzt hat man indes von
einer Veſchädigung ankommender Partien noch nichts gehört
Jm hieſigen Verkehr ſelbſt iſt keine weſentliche Aenderung ein
getreten Jm Handel mit Sämereien zeigt ſich infolge der un
klaren politiſchen Lage nur wenig Unternehmungsluſt Dies gilt
namentlich für Kleeſgaten in denen aber auch nennenswertes
Angebot fehlt Die Tendenz für Serradella bleibt ſchwach An
Stelle des fehlenden Getreideſtrohs werden Hülſenfrucht und
Haferſtroh lebhaft geſucht ohne daß indes größeres Angebot vor
handen war Heidekraut iſt ebenfalls begehrt Doch hält es
ſchwer Waggens geſtellt zu erhalten Wetter lälter

Dorſtener Eiſengiekerei Der Aufſichtsrat beantragt die Ver
teilung einer Dividende von 30 20 Prozent

Karges Hammer Maſchinenfabrik G in Brau
Das Geſchäſtsjahr 1917/18 erbrachte einen Bruttogewinn von
489 0t9 i V 299 286 M Außerdem wurden 38 799 51 656
an Zinſen und Mieten vereinnahmt Demgegenüber beanſpruchen
die Generalunkoſten 85 080 72 684 A und die Abſchreibungen
118 846 32 289 ſo daß einſchließlich des Vortrags von 1292
10 713 A ein Reingewinn von 325 185 256 682 l ver

bleibt aus dem 25 18 Prozent Dividende auf 925 000 Aktien
kapital und wieder 3 Prozent auf 55 000 113 000 Genußſcheine
verteilt und 6085 A neu vorgetragen werden ſollen Laut Ge
ſchäftsbericht iſt der Beſchäftigungsgrad im abgelaufenen Betriebs
jahre gleichmäßig gut geweſen Die Fabrikgtion erſtreckte ſich auj
direkte und indirekte Kriegslieferungen Jn dieſem Jahre ge
langen die letzten Genußſcheine zur Rückzahlung Jm neuen Ge
ſchäftsjahre iſt das Unternehmen auf Monote hinans voll be
ſchäfligt doch laſſen ſich über die Ausſichten keinerlei Vermutungen
aufſtellen

Eduard Lingel Schutfabrik Akt Geſ in Erfurt Der Auf
chtsrat bringt die Verteilung einer Dividende von wieder 12

Vorſchlag
Hofbranhaus Sanau vorm G Ph Nicolay Alk Gel in

Hanau Der Aufſſichtsrat beantragt für 1917/18 die Verterfuns
von 38 i V 3 Prozent Dividende

Preiszuſchlag für Süßbier Der Versand obergäriger Braue
reien im Brauſteuergebiet E V teilt mit daß der Staatsſekretäe
des Kriegsernährungsamts verfügt hat daß der für obergärigesgeſüßtes Karamelbier dunkles Susvier mit Rückſiht auf die be
ſonderen Koſten der Süßung zugelaſſene Zujhleg zum Serſteller
b reis in Höhe von 1 Mark ſür das Hektoliter we ben dem
durch Verordnung vom 6 September 1918 neun jeſtgeletzzen Her
ſtellerhöchſipreis wieder zugelaſſen wird

Amernikaniſche Warenmärkte

Chiceags 29 Oktober Weizen Okt Nov Dez
Mais Okiober 12554 November 121 Dezember 11814 Schmalz
Oktober 26 75 Nov 26 29 Jan 26 25 Pork Oktober 35 75
Rcv 35,75 Jan 39,62 RFiroen Okt 22 25 Rov 22,27 Jan
22,47 vaſer Okt 60 R 69Rewyork 29 Ekioben Winterweizen Mais Mesl
Zucker Kaffee unverändert

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Heim s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Enge
Brinkmann für Svort und BVrieftaſten Heidrich
Mieſchner Feuilleton Unterbaltungsblatt Vermüchees im

r Verfügung ſtelt

Fürſtentums Schwarzburg Sondershaufen iſt auf denKovembex u h iel Pabrigein kung ſoweit wiederhergeſtellt daß er heute an der Verotung
teilnehmen konnte Dr Korl Baer für den Anzeigenteil V Ha crrdra t
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